
Von Elisabeth Woldt

Born/Prerow –Nach demAbsturz ei-
nes Hubschraubers vor dem Darß,
bei dem drei Menschen ihr Leben
verloren, ist die Betroffenheit auf der
Halbinsel groß. Besonders den vie-
len Einsatzkräften aus der Region,
die an der Suche beteiligt waren,
geht das Schicksal derHelikopterbe-
satzung nahe. Viele realisieren erst
am Tag danach, was da fünf Kilome-
ter vor Prerow geschehen ist.

„Die drei Toten waren Menschen,
die wie wir bei der Feuerwehr ihren
Lebensinhalt darin sehen, anderen
zu helfen. Das geht es uns allen na-
türlich nahe“, sagt Kreiswehrführer
Gerd Scharmberg.

Die Besatzung des Seenotkreu-
zers „Theo Fischer“ war am Freitag-
abend zuerst vor Ort und zog den Pi-
loten und den Co-Piloten aus dem
Wasser. Kurz vor 19 Uhr erreichte
die Feuerwehren der Region die
Nachricht von dem Absturz. Zu die-
sem Zeitpunkt fehlte von den zwei
anderen Insassen noch jedeSpur. Al-
les musste schnell gehen.

14 Boote und Schiffe waren be-
reits an der Unglücksstelle. Als das
Suchgebiet durch die Strömung im-
mer größer wurde, bat die Marine
zwei Stunden später um weitere Un-
terstützung. Am Ende waren 72 Eh-
renamtler der Feuerwehren Ahrens-

hoop, Dierhagen, Damgarten,
Zingst, Barth, Prerow und Born auf
derOstsee. „Es war einfach gespens-
tisch da draußen“, erzählt Günter
Falkvon derFeuerwehr Born vonsei-
nenerstenEindrücken. „AnderWas-
seroberfläche trieben Styroportei-
le.“ Von dem Hubschrauber war
nichts zu sehen.

„Zu diesem Zeitpunkt wussten
wir eigentlich noch nicht viel“, erin-
nert sich Jens Behrens. „Wir hatten
gehört, dass jemand reanimiert wer-
den musste. Das war alles.“ Die Feu-
erwehr-Boote schlossen sichder Ret-
tungskette an. Mit einem Abstand
von etwa zehn Metern versuchten
sie an der Oberfläche ein Lebenszei-

chen der Vermissten zu entdecken –
ohne Erfolg.

„Gegen 0.45 Uhr kam die Nach-
richt, dass die Suche an der Wasser-
oberfläche als abgeschlossen be-
trachtet wird“, berichtet Kreiswehr-
leiter Gerd Scharmberg. Kurz darauf
entdeckte die „Theo Fischer“ – un-
terstützt durch ein ziviles Fahrzeug,
das mit Unterwassersonar ausgestat-
tet ist – das Wrack des Hubschrau-
bers. Etwa eine Stunde später folgte
die traurige Gewissheit: Marinetau-
cher entdeckten die Leichen der
Männer.

DieBetroffenheit unter den Kame-
raden ist groß, als sie davon erfah-
ren: „Man soll ja keine Unterschiede

machen. Aber wenn man dann hört:
Das waren auch Einsatzkräfte, dann
geht einem das besonders nahe“,
sagt Feuerwehrmann Edwin Knopf.

Nach solchen Einsätzen gehöre
esdazu,dass mansich nochkurz zu-
sammensetzt und über das Erlebte
redet, berichtet Scharmberg. „Es
ist nicht gut, wenn man so etwas
verdrängt.“ Was die Besatzung der
„Theo Fischer“ betrifft, könne er
sich kaum vorstellen, wie es den
Seenotrettern jetzt ergeht. Die Ent-
scheidung, ob man erst zwei Men-
schenanLand bringt,die inLebens-
gefahr schweben, oder weiter nach
den anderen Insassen sucht – die
wünsche man wirklich keinem.

Ribnitz-Damgarten – Die Deutsche
Bank in Ribnitz-Damgarten hat ab
heute einen neuen Chef. Mathias
Thiedig – 28 Jahre jung – über-
nimmt ab sofort den Posten des Fili-
aldirektors.

Elf Jahre lang hatte Reinhard
Schreiber (60) die Bank geleitet.
Am Freitag wurde er von Kollegen,
Freunden und Weggefährten in
die Ruhephase seiner Altersteilzeit
verabschiedet. „Das lachende Au-
geobsiegt, auch wenn natürlich im-
mer etwas Wehmut dabei ist“, ver-

kündete der scheidende Bankchef
und erinnerte sich an 42 Jahre Ban-
ker-Dasein zurück.

Darunter die aufregende Zeit
auf dem Hamburger Börsenpar-
kett und die gewaltigen techni-
schen Neuerungen, die den Bank-
beruf im Laufe der Jahre stark ver-
änderten, wie Schreiber erzählte.
Was sich mit dem Ruhestand nun
bei ihm verändere, wisse er noch
nicht ganz genau, aber im Mittel-
punkt stünden künftig Familie, Mo-
torradfahren und seine Jagd-Lei-

denschaft, berichtete der 60-Jähri-
ge.

Sein Nachfolger Mathias Thie-
dig hat Ribnitz-Damgarten noch in
bester Erinnerung. Während sei-
ner Ausbildung arbeitete er bereits
für einige Wochen hier, verriet er.
„Das war zur Euro-Einführung, da-
mals durfte ich die Euro-Star-
ter-Kits ausgeben“, erinnert sich
der Rostocker. In den letzten drei
Jahren hat er bereits Erfahrungen
alsFilialdirektor in Neustrelitz sam-
meln können.  Virginie Wolfram
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Feuerwehrkräfte waren am Fischerstrand in Prerow im Einsatz, um ver-
meintliche Ölspuren in der Ostsee zu beseitigen.  Fotos (2): Steffen Hückstädt

Deutsche-Bank-Chef Schreiber hört auf
Neuer Filialdirektor in Ribnitz-Damgarten ist Mathias Thiedig (28).

Sprachen haben es oft in sich.
So ist eine englische „billion“
im Deutschen nur eine Milliar-

de. Wer in Großbritannien „brave“
ist, der ist in Wahrheit nicht brav,
sondern tapfer. Diese Verwirrwör-
ter nennt man „falsche Freunde“.
Und auch Zeitungsmenschen fallen
manchmal auf sie herein. So wies
uns eine OZ-Leserin, die lange in
Frankreich lebte, kürzlich darauf
hin, dass ein „Gourmand“ keines-
wegs ein Feinschmecker (sprich:
Gourmet) ist, sondern schlichtweg
einer, der viel verdrückt: nämlich
ein Vielfraß! Als solcher will natür-
lich niemand bezeichnet werden.
Auch Menschen mit fremdsprachi-
gen Namen werden gern „ver-
wechselt“. Als jüngst eine Einla-
dung der Festspiele MV in die Re-
daktion flatterte, war ich plötzlich
zur Belustigung einiger Kollegen
„Herr Virginie Wolfram“. Ohne so-
nore Stimme und männlichen
Gang hatte ich es jäh in die Männer-
welt geschafft. Auch nicht schlecht!
Nur welcher falsche Freund hinter
diesem Fauxpas stecken könnte, ha-
be ich nicht herausfinden können.
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Prerow – Nach der aufreibenden
Nacht zum Samstag sind die Feuer-
wehrmänner aus Prerow, Zingst
und Born am Samstagnachmittag
zu einem weiteren Einsatz gerufen
worden. Grund: Am Strand vor
dem Regenbogen-Campingplatz
wurde eine noch nicht identifizier-
te Substanz ange-
schwemmt,wie Ein-
satzleiter Mathias
Barth mitteilte.
Möglicherweise
handelt es sich um
Überreste aus dem
Helikopter-Wrack.
Die Verschmut-
zung sei aber nicht
so schlimm gewe-
sen, sagte Lutz Beu-
kert, der Sprecher
der Freiwilligen
Feuerwehr Born. Es habe sich nur
um einen leichten Film gehandelt.
Dass es sich wirklich um Überreste
aus dem verunglückten Hub-
schrauber handelt, konnte bisher
nicht bestätigt werden. „Es kann
auch sein, dass ein Frachter in der
Kadetrinne die Flüssigkeit verlo-
ren hat“, erklärte Barth.

Im dichten Seenebel und bei
langsam einbrechender Dunkel-
heit nahmen die Einsatzkräfte
rund drei Stunden lang die Sub-
stanz auf, die anschließend ent-
sorgt wurde. Wie Heiko Wendt von
der Prerower Feuerwehr gestern
mitteilte, handelte es sich wohl
nicht um Öl.  ew
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Suche nach Unglücks-Helikopter:
„Es war gespenstisch da draußen“

72 Feuerwehrleute aus der Region halfen nach dem Hubschrauberabsturz bei der Suche.

GUTEN TAG,
LIEBE LESER

Fremde Sprache,
schwere Sprache

Einsatz im Nebel: Die Feuerwehr-
leute hatten am Strand am Sonn-
abend mit schlechten Sitzverhält-
nissen zu kämpfen.

City rockt in
Ribnitz

Zweiter Einsatz
am Strand: Im

Wasser schwimmt
seltsame Substanz

Stralsund – Die Jungen Union Vor-
pommern-Rügen hat einen neuen
Vorstand gewählt. Die Mitglieder
bestätigten Georg Günther als
Kreisvorsitzenden in seinem Amt.
Außerdem wurden Oliver Gladrow,
Christian Plitzkow und Maximilian
Schwarz als die Stellvertreter sowie
ThomasGrabarczykalsKreisschatz-
meister gewählt. Bei den Kommu-
nalwahlen im Mai sind neun Kandi-
daten für den Kreistag sowie für
Stadt- und Gemeindevertretungen
–unter andereminRibnitz-Damgar-
ten und Marlow – aufgestellt.

Marlow –DieMarlowerLinkehat ih-
reListe fürdieWahlderStadtvertre-
tung am 25. Mai gewählt. Spitzen-
kandidatin ist die langjährige Frak-
tionsvorsitzende Renate Kaiser. Mit
ihrkämpfenUteRösel, Rosalie Abe-
ler und Andrea Lüdtke um die Plät-
ze in der Stadtvertretung. Bislang
hatte die Partei zwei Stadtvertrete-
rinnen. Um die Entwicklung Mar-
lows,derOrtsteile sowiedesUmlan-
des mit dem besonderen Blick auf
die sozialen Aspekte begleiten zu
können, will Die Linke gestärkt aus
der Kommunalwahl hervorgehen,
heißt es in derMitteilung der Partei.

Filialleiter Reinhard Schreiber
übergab am Freitag den Staffel-
stab an Mathias Thiedig (28).

Einsatzkräfte der Feuerwehr Born: Marcus Trapp (24, zweite Reihe, v.l.), Florian Burmeister (20), Felix Nehls (26), Tobias Krüger (30), Jens Behrens
(38, erste Reihe v.l.n.r.), Michael Rasche (32), Günter Falk (63) und Edwin Knopf (42).  Foto: Elisabeth Woldt

Junge Union hat
neuen Vorstand

Auch die Ahrenshooper Feuerwehr suchte am Freitagabend auf der Ost-
see nach den Vermissten des Hubschrauberabsturzes.  Foto: Stefan Tretropp

Kandidatenliste
der Linken steht

Mathias
Barth, Feuer-
wehr Zingst

360 Besucher feierten die
Kultband am Freitagabend
in der Sporthalle Am Müh-
lenberg. Seite 14

Virginie Wolfram
virginie.wolfram@ostsee-zeitung.de
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